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Es war schon ein kleines Jubi-
läum, als am 11. Februar über
50WandererdieStreckeinAn-
griffnahmen.Dennvor20Jah-
ren gab es die erste Veranstal-
tung dieser Art in Rodau. Alle
Wanderungen wurden von
Hans Gerber vorbereitet.Auch
wenn er in diesem Jahr fehlte,
hatte er die Organisation über-
nommen.
Der Weg führte diesmal in das
Eichigt. Am Waldrand berich-
teteWanderführerundWelten-
bummler Hartmut Pasold über
denBaumdesJahres,dieMoor-

birke (siehe Seite 5). Da es die-
se Art Birke bei uns noch rela-
tiv selten gibt, präsentierte er
einStückdesBaumes,welches
er von seinen Reisen in den
NordenEuropasmitbrachte.
WeitergingdieWanderungauf
der Straße nach Rößnitz bis
fast zum Ende des Waldes am
Steinbruchweg.Hiererfuhrdie
Wanderschaft einiges Histori-
sches zu der Straße und Bege-
benheiten der letzten 150 Jah-
re, welche sich hier zugetragen
haben.
Auf dem Steinbruchweg ging

es weiter, am Grassteig vorbei,
parallel zum Nitzscheweg ent-
lang bis zur Alten Tobertitzer
Straße.AufdieserkleinenLich-
tung war auch damals vor 20
JahrenderRastplatzeingerich-
tet. Schnell waren die mitge-
brachten Würstchen ausge-
packt, auf die bereitgestellten
Spieße gesteckt und am Lager-
feuer erhitzt. Zudem gab es
Glühwein von Wolfgang Bun-
zel.

Allewarensicheinig,dassdies
wieder eine schöne Wande-
rung war und freuen sich be-
reits auf das nächste Jahr. Ei-
nen großen Dank an alle, die
zum Gelingen beigetragen ha-
ben. B.M.

Viele Wanderfreunde hatten
etwas mehr Verpflegung mit-
genommen, so dass vor Ort ein
Gläschen Schnaps, Pralinen
oder frisch gebackene Krapfen
die Runde machten. Wo Vogt-
länder sich treffen entsteht
gleich eine Familie in der die
Stimmung prächtig ist. So wa-
ren Rodauer und die Natur-
freunde aus Plauen eine prima
Wanderschaft, die sich präch-
tig verstand. Es wurde viel er-
zählt, gelacht und auch gesun-
gen. Gegen 17 Uhr trat man in
einzelnen Gruppen den Rück-
wegnachRodauan.

findet im Rodauer Bürger-
haus eine Infoveranstaltung
für alle interessierten Rodau-
er statt.

Mittwoch,
29. März 2023

Dorfclub Rodau e.V.
Für Getränke ist gesorgt.

um 19.00 Uhr

Am

Alle Einwohner sind hierzu
ganz herzlich eingeladen.

Es wird über die beiden be-
vorstehenden Festlichkeiten
informiert. Dies betrifft vor
allem die 800-Jahrfeier von
Rodau im Jahre 2024, aber
auch das bereits im Juni 2023
stattfindende Fest, anlässlich
200 Jahre Feuerwehrwesen in
Rodau.

Einladung an alle
Einwohner

Kampf gegen
Borkenkäfer
Informationen des Sachsen-
forstes, Forstamt Plauen - sie-
he Seite 7.



Rodauer Nachrichten - 03/2023 - Seite 2

In Rodau lebt der
deutsche Männergesang

m Ist der Dorfteich überhaupt
noch im Löschwasserkonzept
von Rodau eingebunden oder
wird die Bereitstellung ander-
weitig gesichert? Der Stei-
nigtsbach führt jedenfalls
nicht so viel Wasser, dass die-
ses im Brandfall reichen wür-
de.

Die Rodauer blicken schon
seit mehreren Monaten in ei-
nen leeren Dorfteich und stel-
len sich die Frage: „Wo
kommt das Löschwasser her,
wenn es brennt?“
Wir haben diese Frage aufge-
nommen und an den obersten
Feuerwehrchef der Gemeinde
und Bürgermeister von Ro-
senbach, Herrn Frisch ge-
stellt. Er hat sich unserer Fra-
gen angenommen und hierzu
nachfolgende Antworten ge-
geben.

m Sollte der Bedarf im
Brandfall abgesichert wer-
den, könnten Sie mir bitte die
Punkte der Hydranten im Ort
nennen oder einen Plan über-

F Natürlich wäre der Dorf-
teich eine wichtige Quelle
für einen eventuellen Brand-
fall, ist aber kein offizieller
Löschteich nach DIN, wo-
von es in der Gemeinde kei-
nen gibt. Sicher wurde auch
in der Vergangenheit immer
auf die eigentlich vielfältige
Teichsituation gesetzt. Ob
diese wirklich ausreichend
ist, beinhaltet auch der in
Arbeit befindliche Brand-
schutzbedarfsplan. Die aktu-
elle Situation in Rodau ist
natürlich sehr außerge-
wöhnlich.

m Der Eigentümer des Tei-
ches sagt, dass er kein Wasser
in den Teich lässt, da dieses
verunreinigt sei. Ist das Was-
ser des Steinigtsbaches wirk-
lich so verunreinigt, dass es
für eine Fischzucht nicht
mehr zu gebrauchen ist?

m Darf der Dorfteich eigent-
lich so eine lange Zeit ohne
Wasser sein oder hat die Ge-
meinde darauf überhaupt kei-
nen Einfluss?

geben?

F Uns sind Untersuchungen
des Landratsamtes bekannt
und dass auch teilweise
Grenzwerte überschritten
wurden. Eine Beurteilung
der Verwendbarkeit des Was-
sers erlaube ich mir nicht.
m Wie sieht es mit einer
Brandbekämpfung in unseren
Wäldern aus? Einige Waldtei-
che waren nicht mehr mit Was-
ser befüllt. Sind diese für eine
Brandbekämpfung bei Wald-
brand notwendig?

Wir bedanken uns bei Bürger-
meister Frisch für diese Infor-
mationen und werden das Pro-
blem weiter verfolgen und
nach einem neuen Kenntnis-
stand hierüber berichten.

F Sollte es zu einem Wald-
brand kommen, wäre jeder
Teich wichtig. Was in diesem
Falle ausreichend ist oder
nicht hängt von vielen Fak-
toren ab und ist aus meiner
Sicht auch von Spezialisten
nur sehr schwer zu beant-
worten. Des weiteren würde
es hier natürlich auch ge-
meindeübergreifende Unter-
stützung geben.

F Sie sprachen es an, der
Teich ist in Privatbesitz, so-
mit haben wir leider keinen
Einfluss.

F Hier kann ich nicht ver-
sprechen Auskunft geben zu
können, da dies natürlich in
der Zuständigkeit des ZWAV
liegt. Ich werde es aber ver-
suchen.

Bezüglich der Hydranten in
Rodau bekamen wir von der
Rodauer Feuerwehr die Infor-
mation, dass Rodau sehr gut
mit diesen Wasserentnahme-
stellen ausgerüstet ist. Es gibt
ca. 20 solcher Hydranten im
Ort. In einer nächsten Ausga-
be werden wir diese in einer
Karte aufzeigen. B.M.

Hoffentlich brennt es
nicht!

Mit dem Sängerspruch „Lied
hoch!“ begann der Rodauer
Männerchor seine diesjährige
Jahreshauptversammlung am
17. Februar. Er ist einer der
ä l t e s t e n M ä n n e r c h ö r e
Deutschlands mit durchge-
hender Sängertätigkeit. 1838
von Kantor Grundmann ge-
gründet, hielt der Chor allen
politischen und gesellschaftli-
chen Turbulenzen stand und
seine Nachfahren halten auch
heute noch den deutschen
Männergesang hoch.

Der Rodauer Verein zählt im-
merhin 31 Mitglieder, davon
11 als passive Sänger. Ein akti-
ver Sänger, der Rodauer Ralf
Theurich, konnte nun als neu-
es Vereinsmitglied begrüßt
werden.
Auf Grund der Coronamaß-
nahmen hatte der Chor, vor
allem zu Beginn des vergan-
genen Jahres, ein reduziertes
Programm. Er hielt seine Sing-
stunden im Saal, unter Einhal-
tung der Abstandsregeln, ab.
Ab dem Sommer kamen dann
wieder die traditionellen Ver-
anstaltungen hinzu, sowie
Waldkonzert, Neueinwei-
hung der Rodauer Kirche
oder ein Konzert der Chorge-
meinschaft im Höhlenpark
Syrau, alles unter der musika-
lischen Leitung von Matthias
Gantke. Dieser freut sich nun
wieder darauf, Lieder mit den
Männern öffentlich zu singen
und möchte sogar diesen Chor-
gesang aufnehmen, um ihn
für die Nachwelt zu erhalten.
Als aktivster Sänger konnte
Lothar Korn ausgezeichnet
werden. Ganz knapp folgten
ihm Gunter Feustel und Al-
brecht Widemann.
Der neu beschlossene Plan für
2023 ist recht anspruchsvoll.
Dabei ist der nächste Höhe-
punkt bereits im April organi-
siert, eine Vereinsausfahrt
nach Bad Birnbach zum Tref-
fen mit den Sangesfreunden
aus Hahn. Im Mai sind dann
die Männer bei den Sängern
in Remptendorf zu deren 180.
Jubiläum zu Gast. Es wird wie-
der ein Waldkonzert, eine
Wandersingstunde, ein Sin-
gen zum Volkstrauertag und
viele Aktivitäten zur Weih-
nachtszeit geben, wo das 41.
Weihnachtssingen den Höhe-
punkt bildet.
Zum Abschluss der Ver-
sammlung stimmte man den
Sängerspruch „Wer ohne
Sang und Klang durchs Leben
geht, der gleicht dem Baum
der ohne Blätter steht” an und
nahm diesen als Leitgedanken
für die Arbeit im kommenden
Jahr. B.M.

Lothar Korn war der aktivste
Sänger 2022.

zum Geburtstag...
Wir gratulieren

18.03. Oertel,Sieglinde 79.
12.03. Ludwig,Marion 72.

26.03. Grünelt,Rainer 72.

13.03. Schröter,Joachim 75.

Schneckengrün

15.03. Birkner,Renate 84.

02.03. Schäfer,Sonja 90.
09.03. Stüber,Gerlinde 79.

02.03. Rühlemann,Werner76.

Demeusel

Christa 83.

23.03. Oelschlägel,Johannes86.

21.03. Kunze,Rüdiger 82.

04.03. Schreiber,Maria 88.

20.03. Schröter,Friedhelm73.

04.03. Bemmann-Degel,

04.03. Eichhorn,Dietmar 78.

Rodau

03.03. Dietze,Jochen 82.

11.03. Mergner,Sabine 79.

30.03. Gerbert,Manfred 90.
31.03. Bluhm,Heinz-Hasso70.

27.03. Wolfram,Ingrid 84.

31.03. Keilhack,Brigitte 72.

Leubnitz

20.03. Wunderlich,Edith 73.

07.03. Rösch,Regina 75.

Carports

Innenausbau
Treppenbau
Treppenrenovierung
Trockenbau

Vordächer

Dachstühle

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Mobil: 0172 / 7 82 21 89

Am Waschteich 2

Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de

Telefon: 037435 / 5 16 10

Andreas Spörl
- Zimmermeister -
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Einwohnerstatistik
von Demeusel

Auch von De-
meusel veröf-
fentlichten wir
vor 28 Jahren in
den Rodauer
N a c h r i c h t e n
(01/1995) die
damalige Be-
v ö l k e r u n g s-
struktur. Diese
Daten haben wir
zusammen mit
den heutigen
Zahlen (Stand:
31.12.2022) im
o b e r e n D i a-
gramm darge-
stellt.
Demeusel hat in
dieser zurück-
liegenden Zeit
rund ein Viertel
seiner Einwoh-
ner verloren.
Waren es 1994
noch 84 Ein-
wohner, so sind
es heute gerade
einmal noch 66.
Dabei hat sich
derAltersdurch-
schnitt um 8 Jah-
re, auf 48 Jahre
erhöht. Bemer-
kenswert ist ,
dass heute vor
allem bei den
weiblichen Ein-
wohnern derAl-
tersdurchschnitt
um 11 Jahre ge-
genübe r den
männlichen Ein-
wohnern höher liegt.
Im Ort wohnen aktuell we-
sentlich weniger Einwohner
bis 55 Jahre und mehr über 60
Jahre gegenüber 1994. Die

Demeusel verändert sich

Das ehemalige Wohnhaus der Familie Schwabe wurde im Ja-
nuar abgerissen. Foto: R.R.
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Einwohner Ende 2022 (gesamt: 66, Ø: 48 Jahre)
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Wir danken der Gemeinde
Rosenbach für die Bereitstel-
lung der Daten. B.M.

Bevölkerung ist demnach ein
ganzes Stück älter geworden!
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Dorfclub
Rodau

Spielplatz Rodau

8.April 2023

Rodauer Faschingskinder

Auch in diesem Jahr lebte die
uralte Tradition der Bettelkin-
der zum Fasching in Rodau

fort. Wunderschön verkleidet
überraschten sie in kleinen
Gruppen die Rodauer, sagten

einen Spruch auf
und bekamen als
Dankeschön ein
kleines Geschenk.
B.M. / Foto: B.M.
Fotomontage

ab 9:30 Uhr
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R ü c k b l i c k

m 14.03.1653: In der See-
schlacht bei Livorno bezwin-
gen die Niederländer ein eng-
lisches Geschwader und er-
langen die Vorherrschaft im
Mittelmeer.

Vor 280 Jahren

Vor 270 Jahren

m 04.03.11493: Kolumbus
erreicht auf seiner Rückkehr
aus Amerika Portugal und 10
TagespäterSpanien.

m 14.03.1643 - Plauen: In der
Nacht um 9 Uhr brennt es auf
dem Viehmarkt. 10 Häuser
brennen ab.

m 28.03.193: Die Prätoria-
nergarde erschlägt den römi-
schen Kaiser Pertinax. Nach-
folger wird Didius Julianus,
der das Amt meistbietend er-
steigert. Nach wenigen Wo-
chen stirbt auch er eines ge-
waltsamen Todes.

Vor 530 Jahren

m 01.03.1673 - Rodau: Ka-
therina Wittig, des Böttchers
Frau erhängt sich am Sonn-
abend früh um 5 Uhr. Nach-
mittag 4 Uhr kommt der
Scharfrichter von Plauen,
schneidet sie ab und trägt sie
hinaus. Sie wird an der Straße
nach Koskau begraben.

m23.03.1153 - Friedrich Bar-
barossa (1122-1190) beeidet
den Vertrag von Konstanz, in
welchem die mit dem Papst
ausgehandelten Bedingungen
für seine Kaiserkrönung fest-
gelegt sind.

Vor1830Jahren

Vor 870 Jahren

Vor 380 Jahren

Vor 370 Jahren

Vor 350 Jahren

m 11.03.1743 - Leipzig: Die
Musikgesellschaft Großes
Concert gibt ihr erstes Kon-
zert.Aus der Gesellschaft ent-
wickelt sich später das Ge-
wandhausorchester.

m 1753 - Plauen: Errichtung
einer Kattunfabrik (Gewebe
aus Baumwolle) unter Direk-
tion eines sehr tüchtigen Re-
gensburgers. Viele Menschen
bekommen hierdurchArbeit.

m 13.03.1813 - Meißen: Um
den Rückzug der Grande Ar-
mée nach dem Russlandfeld-
zug zu decken, lässt der fran-
zösische Marschall Davout
die Brücke über die Elbe nie-
derbrennen.
m 27.03.1813: Preußen er-
klärt Frankreich den Krieg.
Vor 170 Jahren
m 05.3.1853 - New York:
Heinrich Steinweg gründet
das Klavierbau-Unternehmen
Steinway & Sons. Es hat heu-
te auch eine Produktionsstätte
in Hamburg.
Vor 150 Jahren
m 19.03.1873 - Plauen: Der
Kassierer des Vorschussver-
eins M. Junghähnel, ist mit
der Kasse von 24.000 Talern

Vor 210 Jahren

verschwunden. Er stellt sich
am 28. März freiwillig.
Vor 140 Jahren
m 20.03.1883 - Rodau:
Christians Seifert's Grund-
stück kommt am Amtsgericht
Plauen für 1500 M zur Ver-
steigerung.
m 24.03.1883 - Plauen: Die
Bergschlossgesellschaft will
nach dem Entwurf des Stadt-
bauinspektors Thiele auf dem
Kemmler einen 15 m hohen
Aussichtsturm errichten. Kos-
ten: 3.800 Mark.
Vor 130 Jahren
m 12.03.1893 - Berlin: Der
deutsche Reichstag beschließt
ab dem 1. April in Deutsch-
land die Mitteleuropäische
Zeit einzuführen.

Ä Die Erben der verw. Frau
Zimmermeister Baumgärtel
zahlen dem Bürgerasyl eine
auf 3.000 Mark erhöhte Zu-
wendung.
ÄDer Stadtrat genehmigt die
Errichtung einer elektrischen
Straßenbahn durch die allge-
meine Elektrizitätsgesell-
schaft in Berlin
Vor 120 Jahren

m14.03.1893 - Plauen:

m 04.03.1903 - Vogtland: Bis
6. März Erdbeben.

Ä Von dem 11-jährigen
Schulknaben Wörl wird in der
Elster der Leichnam des seit
8. Januar vermissten verheira-
teten und vermögenden Sti-

m05.03.1913 - Plauen:

m 04.03.1903 - Plauen: Die
Grundstückspreise steigen
unverhältnismäßig. So wird
ein Grundstück von 5 Schef-
feln, das vor kurzem für
15.000 M erworben wurde
nun für 175.000 M verkauft.
m 10.03.1903 - Plauen: Die
Ortskrankenkasse kauft zur
Erbauung eines eigenen Ge-
bäudes die Grundstücke Klös-
terlein 6-8, 10 und Dobenaus-
traße 17, welche im April ab-
gebrochen werden.

Vor 110 Jahren

m 29.03.1903 - Rodau: Die
1888 gegründete Trichinen-
kasse wird aufgehoben, weil
es eine staatliche Viehversi-
cherung gibt. Anwesend sind
auch die Demeusler Vertreter.
Vom Kassenbestand von
375,58 M erhält Rodau 4/5
und Demeusel 1/5. Tri-
chichenschauer Popp soll eine
Entschädigung von 6,58 M
erhalten. Der Rodauer Anteil
von 292 M soll in die Glo-
ckenkasse fließen, dafür soll
es keine Gaussammlung ge-
ben.
m 31.03.1903 - Neuseeland:
Richard Pearse gelingt erst-
mals ein motorisierter Flug
mit einem Flugapparat
schwerer als Luft. Der Flug ist
jedoch unkontrolliert und dau-
ert nicht sehr lange.

m 02.03.1903 - Plauen: Brand
im Hintergebäude des Knorr-
schen Hauses, Teichgasse 1.

m 29.03.1913 - Rodau: In den
vogtländischen Jagdrevieren
ist seit kurzer Zeit ein starkes
Eingehen von Feldhasen ein-
getreten. Fast täglich finden
Jäger tote Tiere vor. Da in vie-
len Revieren verendete Tiere
aufgefunden worden sind,
muss eine ansteckende
Krankheit die Ursache des
Eingehens sein. Im Revier Ro-
dau sind bereits 60 tote Hasen
aufgefunden worden.

ckers Arno Müller aus Rodau
gefunden. Auf dessen Auffin-
dung war eine Belohnung von
300 Mark ausgesetzt. Müller
ist zweifellos in der Dunkel-
heit in die Elster geraten und
ertrunken.
Ä Die Ausschachtungsarbei-
ten für den ersten Teil des Rat-
hausneubaues sind beendet.
m 19.03.1913 - Plauen: Eine
Feldscheune des Rittergutes
Reusa brennt mit 1500
Schock Getreidestroh in Fol-
ge Brandstiftung nieder.
m 2 1 . 0 3 . 1 9 1 3 : A l b e r t
Schweitzer (1875-1965) und
seine Frau Helene brechen
nach Afrika auf, um ein Kran-
kenhaus aufzubauen.

m 18.03.1933 - Rodau: Ge-
meinderatssitzung im Preß-
lerschen Gasthof:

- Wegemeister Alfred Seifert
und Brandmeister Emil Wink-
ler verbleiben in ihren Posten.
Der Brandmeisters soll ehren-
amtlich sein.

Vor 90 Jahren

m 24.03.1923 - China: Erd-
beben der Stärke 7,3 fordert
ca. 5000 Tote.

m 09.03.1933 - Berlin: Ver-
haftung des Kommunisten
Georgi Dimitroff wegen des
Reichstagsbrandes. Der Pro-
zess gegen ihn gerät zu einem
Debakel für die Nationalso-
zialisten. Er wird freigespro-
chen.

- Nach Beschluß der Ge-
meindeverordneten ist ein
neuer Bürgermeister zu be-
stimmen.
- Albin Knoch wird als neuer
Bürgermeister ab 1. Juli ge-
wählt. Entschädigung: 500
RM jährlich.

- Bei Wegebauarbeiten soll
Stundenlohn gezahlt werden:

Vor 100 Jahren

- bis 17 Jahre - 25 Pfennige

Vor80 Jahren

Ä Die Eierproduktion ist
schlecht.

m 06.03.1943 - Rodau: Letzte
Sitzung des Männerchores im
Krieg.
m 13.03.1943 - Berlin: Ein
Bombenattentat aufAdolf Hit-
ler missglückt.

Ä in den LPG‘s fehlt Kalk.

Vor70 Jahren

ÄDer Dorfplatz muss von par-
kenden Fahrzeugen der LPG
geräumt werden.

- 17 Jahre - 30 Pfennige.

m 17.03.1943 - Tobertitz: Die
1925 erbaute Feldscheune des
Rittergutes und der angebaute
Traktorenschuppen brennen
ab. Ursache war eingelagerter,
ungelöschter Branntkalk. Die
örtliche Feuwehrdruckspritze
wird hauptsächlich von fran-
zösischen Kriegsgefangenen
bedient, da die Männer des Or-
tes zum Kriegsdienst einberu-
fen waren.

m 01.03.1953 - Moskau: Jo-
sef Stalin (1878-1953) erleidet
nach einem Abendessen einen
Schlaganfall und stirbt 4 Tage
später.

- Bürgermeister Papst drückt
sein Befremden über das ihm
erwiesene Misstrauen aus.

Entschädigungen für Fuhr-
lohn soll gesenkt werden.

Vor60 Jahren
m01.03.1963 - Denver: Erste
Lebertransplantation an einem
Menschen durch Chirurg Tho-
mas E. Starzl.

m 27.03.1933: Reginald Os-
wald Gibson und Eric Fawcett
gelingt die industrielle Her-
stellung von Polyethylen
(thermoplastischer Kunst-
stoff).

m 14.03.1953 - Moskau:
Nach nur acht Tagen löst Niki-
ta Chruschtschow (1894-
1971) Georgi Malenkow als
Generalsekretär der KPdSU
ab.

m22.03.1963 - Rodau: GR
ÄDie Hahnmühle soll wegen
ihres schlechten baulichen Zu-
stands geräumt werden.
Ä Wassermeister Hösel: Der
lange und strenge Winter hatte
elektrische Auftaumaßnah-
men zur Folge, die Schäden
brachten. Unterbunden wer-
den muss im Sommer das Gie-
ßen der Gärten.

Vor50 Jahren
m17.032.1973 - Rodau:
Ä Die Wachsamkeit im Kreis
als Grenzkreis muss erhöht
werden.

m 24.03.1973 - BRD: In der
d e u t s c h e n F u ß b a l l -
Bundesliga hält dieTrikotwer-
bung ihren Einzug.
Vor30 Jahren
m15.03.1993 - Scharfenstein:
Die Foron Hausgeräte GmbH
baut den ersten FCKW-freien
Kühlschrank in Serienferti-
gung. B.M./Quelle:Chronik,RN
/Alt-Plauen/Wikipedia

Förster Ernst Kubitz, Rodau
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Kirchen in unserer Nähe

Rätsel März

Auflösung Februar:

tusch ln
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man für Geschwätz.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Tratsch

Kirche Thossen

Im März sind zwei Gebäude zu sehen, die sich im Laufe der
Zeit völlig verändert haben. Da das Bild im Jahre 1957 aufge-
nommen wurde, kennen das Original nur noch wenige. U.S.

Eine Sage besagt, dass die Kir-
che in Thossen auf der Stelle
eines heidnischen Opferplat-
zes erbaut und der Altar un-
mittelbar über die heilige
Quelle gesetzt wurde. Man
wollte damit die heidnischen
Slaven mit Erfolg zu dieser
Kirche bekehren.

Die kleine romanische Dorf-
kirche besteht aus einem ge-
drungenen Langhaus. Durch
einen Rundbogen ist der Chor-
raum abgeteilt. Am gegen-

Gebaut wurde die Sankt Mar-
tin-Kirche in der Mitte des
Dorfes etwa um 1220 aus
Stein und ist eine der ältesten
Kirchen des Vogtlandes.

Zu den Besonder-
heiten der Kirche
zählen der Flügel-

überliegenden En-
de befindet sich
der Zugang zum
Turm. Der Turm
mit seinem Zelt-
dach ist der älteste
Teil der Kirche. Im
18. Jahrhundert
gab es Bestrebun-
gen ihn als nicht
mehr zeitgemäßen
Bau abzutragen,
was die örtliche
Bevölkerung ver-
hinderte. Das Lang-
haus wird seitlich
über einen Vor-
raum betreten. Die
Kirche ist von ei-
ner Mauer umge-
ben, die ursprüng-
lich auch den Dorf-
friedhof einfasste.

altar (um 1520), das Taufbe-
cken von Michael Reinel, die
Kanzel und 1954 freigelegte
frühe Wandmalereien.

Hinter der Kirche steht eine
große Friedenseiche. Sie hat
einen Umfang von 4 Metern
und wurde 1871 gepflanzt.

Das Geläut besteht aus zwei
Bronzeglocken die 1488 von
der Glockengießerei Kandell-
gießer und 1622 von der Glo-
ckengießerei Rosenhart ge-
fertigt wurden. Der Glockens-
tuhl ist aus Eichenholz.

Von der Rodauer Kirche ist
die Kirche 4,48 km Luftlinie
in südlicher Richtung entfernt
und liegt 14 m höher. B.M.

9,91 km

56 m

Diese Dorfkirche bekam im
Volksmund den Namen
„Kreuzkirche“, da sie nach
einem schweren Unwetter
ein besonders schönes Gie-
belkreuz bekam. Dieses alte
Kreuz steht heute auf der
Friedhofsmauer. Basis der
Kirche bildet der um 1200 er-
richtete massive
Wehrturm.
Von der Rodauer Kir-
che ist sie 9,91 km
Luftlinie entfernt

Rodau

u n d l i e g t
56 m höher.

Wo steht diese Kirche?

Bauernregeln und Weisheiten
Dem Golde gleich ist Märzenstaub,

er bringt uns Kraut und Gras und Laub.

hat er den Winter überlebt.
Wenn der Bauer im Frühjahr einen hebt,

Baum des Jahres 2023
Die Moorbirke

Die Moorbirke kann bis zu
150 Jahre alt werden und im
Flachland eine Höhe von 30
Metern erreichen. Sie eignen
sich in der Forstwirtschaft
auch hervorragend als soge-
nannter Vorwald auf größeren
Kahlflächen nach Sturmwurf
oder Borkenkäferschäden.
Sind die Birken einige Jahre
alt, bieten sie nachfolgenden
Baumarten Schutz gegen

Frost oder Wind und
verhindern eine zu star-
ke Vergrasung des
Waldbodens.
Das Birkenholz ist fast
weiß und ohne Mase-
rung. Es lässt sich sehr
gut glätten und eignet
sich gut für den Möbel-
bau. Das Holz aller Bir-
ken ist auch ein belieb-
tes Brennholz. Moor-

birkenblätter werden seit je-
her in der Volksmedizin ver-
wendet. Wegen ihrer salz- und
wasserausscheidenden Wir-
kung wird Tee aus Moorbirke
bei Nieren- und Harnwegsbe-
schwerden aber auch bei
Gicht- und Rheumabeschwer-
den verwendet. Haarwasser
aus dem Wasser der Birken-
rinde soll gegen Haarausfall
und Schuppen wirken. B.M.

Der erste Buchstabe des Ortes ist ein „E”.

Im Februar war die Straße
nach Leubnitz und der Berg,
den früher der Weg nach De-
meusel nahm, zu sehen. Das
Ortseingangsschild befand
sich einst oberhalb der Hahn-
mühle am Bauerngut Ebert
und wurde mit dem Bau der
Wohnhäuser an der Straße
nach Leubnitz weiter in Rich-

tung Ortsausgang ver-
setzt. Der Weg nach
Demeusel befand sich
damals an der ehemali-
gen Straßenkurve und
führte direkt am Berg
hoch in Richtung De-
meusel. Später wurde die

heutige Brücke über den
Rosenbach gebaut, die den

Straßenverlauf einer abge-
stumpften Kurve entsprach
und den Verkehrsfluss an der
Stelle vereinfachte. Den Weg
nach Demeusel verlegte man
in Richtung heutiges Freibad
und die Bungalowferiensied-
lung wurde später angelegt.
Einige der Eichen an der Stra-
ße fielen der Säge zum Opfer.
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Kriegsende 1945
und zwei Tote in Rodau

man am Vormittag des 19.
April. Es wurde nur eine äuße-
re Totenschau durch einen
amerikanischen Offizier vor
Ort durchgeführt. Dieser hatte
durch den Krieg sicher
Kenntnis von der einsetzen-
den Totenstarre. Bei den gege-
ben Umgebungsbedingen
setzt diese ca. 6 bis 8 Stunden
nach dem Todeszeitpunkt ein
und dauert ca. 24 Stunden.
Demnach erfolgte der Suizid
zwischen dem 18.04.1945, 11
Uhr und dem 19.04.1945, 3
Uhr. Da man davon ausgehen
muss, dass Hitzler und seine
Frau den Weg zum Wasch-
teich nicht in der Nacht bei
völliger Dunkelheit (es
herrschte ein leicht zuneh-
mender Mond) zurücklegten,
haben sie sich höchst wahr-
scheinlich am Nachmittag /
Abend des 18. April 1945 das
Leben genommen. Bei der
wesentlich späteren Eintra-
gung in das Rodauer Kirchen-
buch hat man sich schlicht um
einen Monat vertan.

AlfonsHitz-
ler (Foto)
wurde am
3.11.1897
in Stein am
Kocher(Ba-
den - Würt-
t embe rg )
g e b o r e n .
Nach dem
Besuch der

Im März 1925 trat Hitzler in
die NSDAP ein und wurde
zugleich Angestellter der Par-
tei in Plauen. Im selben Jahr
erfolgte seine Ernennung zum
NSDAP-Kreisleiter im säch-
sischen Vogtland, wo er für
die Reorganisation der Partei
verantwortlich war. Sogleich
übernahm er die Herausgabe
der „Völkischen Nachrich-
ten“ im Vogtland.
In Plauen wohnte er Anfangs
im Erdgeschoss der Pestaloz-
zistr. 58.AbApril 1933 erhielt
er einen Sitz als Abgeordneter
im Sächsischen Landtag, dem
er bis zur Auflösung im Okto-
ber desselben Jahres angehör-
te. Inzwischen zog er in die
Blücherstr. 11 (1.OG). Bereits
im November des Jahres er-
hielt er ein Mandat für den
Reichstag, dem er bis zum
Ende des NS-Regimes im
Frühjahr 1945 angehörte.

dortigen Volksschule erlernte
er das Brauerhandwerk und
arbeitete bis 1916 in verschie-
denen Brauereien in Süd-
deutschland.Ab 1916 nahm er
am Ersten Weltkrieg an der
Westfront teil und erhielt u.a.
das Eiserne Kreuz. 1919 ging
er zum Freikorps Maercker
und trat 1920 in die Reichs-
wehr ein. Von 1921 bis 1925
arbeiteteer ineinemIndustrie-
betrieb.

Er war einer, der die Funk-
tionsfähigkeit des damaligen
Herrschaftssystems auf seiner
Ebene, lokal und regional ga-
rantierte.
Kurz nach dem Machtantritt
der Nationalsozialisten war
Hitzler in die Vorgänge um
die Ermordung des Kauf-
manns Julius Brandeis, eines
Juden aus Plauen, verwickelt,
der von SS-Mitgliedern ent-
führt, gefesselt und erschos-
sen worden war. Bei dem Ver-
such sich der Leiche in der
Saale zu entledigen, wurden
die Täter von Passanten ge-
stört. Hitzler nutzte seine Posi-
tion, um die Aufklärung die-
ser Tat zu verhindern. Noch
heute erinnert ein Stolperstein
für Julius Brandeis an seinem
letzten Wohnort in der Scholt-
zestraße, in der Nähe der Frie-
densschule an den Kaufmann
(Foto).

1934 zog Hitzler in die Her-
mann Dietrich Straße 4 (1.
OG) und 1938 in die von Bau-
meister Erhardt Richter neu
errichtete Villa in der Scharn-
horststr. 18 (1. OG). Im Erd-
geschoss wohnte der Stadtdi-
rektor Max Enzmann. In der
SA wurde Hitzler im Januar
1938 zum Standartenführer
befördert.
Wie viele Obrigkeiten, so
pflegte auch Hitzler die Jagd.
In Tobertitz hatte er hierfür
den Bauernwald gepachtet.
Er hatte gute Kontakte zu den
Bauern des Ortes und half
auch schon mal bei der Heu-
ernte mit. Auch nach Rodau
waren Kontakte vorhanden.
Auf der Höhe zwischen To-
bertitz und Rodau, am soge-
nannten „Hetsch-Berg“ er-
richtete er in der Nähe des heu-
tigen Plattenweges ein klei-
nes Jagdhaus. Es hatte feste
Grundmauern und war aus
Holz gebaut. Von hier aus hat-
te er einen freien Blick über
Tobertitz, das Goldbachtal bis
ins obere Vogtland. Oft kam
er nach Dienstende und an
den Wochenenden mit seinem
Dienst-PKW, einem olivgrü-
nen Opel-Olympia, hierher
und ging seinem Hobby, der
Jagd nach. Er besaß bereits
damals ein batteriebetriebe-
nes Radio und war somit auch
in seinem Jagdhaus umfas-
send über alle Ereignisse in-
formiert. Fortsetzung folgt.
B.M. / Quellen: Wikipedia,
Kirchenbuch, Zeitzeugen

In dieser Zeit kam es in Rodau
zu einem Ereignis, das den
Einwohnern nachhaltig in Er-
innerung bleiben sollte. Man
fand zwei Tode, den Gauleiter
des Vogtlandes, Alfons Hitz-
ler und seine Frau Hedwig
Hitzler geb. Köhler, am
Waschteich.

Mehrere Zeitzeugen bekun-
deten jedoch, dass das Ereig-
nis nicht später als eine Wo-
che nach Eintreffen der Ame-
rikaner (16. 04.1945 in Ro-
dau) war. Ein glaubwürdiger
Zeitzeuge, der bereits damals
genau Tagebuch führte, hielt
den 19.April 1945 als Tag der
Auffindung der beiden Lei-
chen fest. Er konnte sich zu-
dem daran erinnern, dass er
an diesem warmen und tro-
ckenen Tag Saatkartoffeln
ausgelegt hatte. Hierfür
spricht auch das damals vor-
herrschende warme und tro-
ckene Wetter.

Wer war dieser Mann und wie
war der Ablauf der Ereignis-
se? Über diese Fragen wurde
viel diskutiert, etwas zu doku-
mentieren tat bisher jedoch
niemand. Selbst der Todes-
stag wird derzeit in der Litera-
tur unterschiedlich ausgewie-
sen. Das Online-Lexikon Wi-
kipedia geht der Festlegung
auf einen genauen Tag aus
dem Weg und schreibt richtig
„Frühjahr 1945“. WeitereAus-
führungen im Internet bekun-
den als festes Datum den 18.
Mai 1945, welches wahr-
scheinlich auf die Eintragung
im Rodauer Kirchenbuch zu-
rückzuführen ist. Dieser 18.
Mai war der Freitag vor
Pfingsten. Einen Bezug zu
solch einem Feiertag konnte
jedoch keiner der Zeitzeugen
herstellen. Die Kirchenbü-
cher weisen zudem den 20.
Mai als Tag der Beerdigung
aus. Dies war der Pfingst-
sonntag. Auch hieran hätten
sich wahrscheinlich Personen
erinnert. Die Eintragungen in
das Kirchenbuch erfolgten
zudem wesentlich später, da
bereits eine Eintragung vom
Juni 1945 zuvor erfolgte.

Die Menschen in unserer Ge-
gend sehnten 1945 das
Kriegsende herbei. Sie emp-
fanden es jedoch nicht als ei-
ne Befreiung, sondern als ei-
ne Zeit des Zusammenbruchs.
Sie befanden sich in existen-
zieller Not, trauerten um ver-
lorene Angehörige und hatten
den Besitz, die Arbeitsstelle
oder gar die Heimat verloren.
Die Mehrheit der Bevölke-
rung belasteten zahlreicheAll-
tags- und Überlebensproble-
me.

Nach Auswertung der Re-
cherchen ergeben sich die fol-
genden Feststellungen:
Hitzler und seine Frau fand

Am 6. März 1903 wurden im
Vogtland gewaltige Erdstöße
wahrgenommen. Es begann
mit einem 7 Sekunden langen
anhaltenden unterirdischen
Grollen. In der folgenden
Nacht verspürte man eine gan-
ze Anzahl von Erdstößen. Die
Leute hatten den Eindruck, als
käme ein schwerer Kohlewa-
gen daher. Landwirte gingen
in den Stall, da sie dachten ein
Stück Vieh sei los. Aufgestell-
tes Scheitholz stürzte ein. Bei
einigen Brunnen gingen die
Wasserstände zurück. Bei
Graßlitz entstand ein 3 m brei-
terErdriss.
Die Bevölkerung lebte in die-
sen Tagen inAngst und Schre-
cken. Die Leute liefen in der
Nacht entsetzt auf die Straße,
Kinder und Frauen weinten.
Bei Haßlau sind große Fels-
blöcke abgelöst worden und
auf die Straße gestürzt. Das
elektrische Licht verlöschte in
einigen Häusern. In den Holz-
häusern krachten die Bretter
undBalken.AnNachtruhewar
hier und in den oberen Stock-
werkennichtmehrzudenken.
Das Zentrum des Bebens
scheint im oberen Vogtland
gewesen zu sein. Auswirkun-
gen hat man jedoch auch bis
ins Erzgebirge und bis Plauen
vernommen. Auch in Rodau
wurde das Erdbeben in hef-
tigster Weise bemerkt und der
Ortnamentlicherwähnt.
Zudem gab es zur gleichen
Zeit im Vogtland umfangrei-
che Staubniederschläge. Gan-
ze Waldungen und Gärten wa-
ren mit einem feinen Staub
überzogen. Die Bevölkerung
brachte dies natürlich umge-
hend in Zusammenhang mit
den Erdbeben in unserer Ge-
gend. Da man diesen Staub
auch in der Schweiz, Öster-
reich, Böhmen und Schlesien
bemerkte, ging man davon
aus, dass es sich um Staub aus
der Sahara oder aus Spanien
handelte, wo kurz zuvor hefti-
ge Sandstürme wüteten. B.M. /
Quelle:SächsischerErzähler

1903: Erdbeben
im Vogtland

1888: Unglück
in Demeusel

Im Jahre 1888 kam es in De-
meusel zu einem Unglücks-
fall, der in ganz Sachsen be-
kannt wurde. So schrieb am
15.11.1888 das „Elbeblatt” in
Riesa: „Plauen i.V. - In De-
meusel fand eine Witwe
Schröter einen schrecklichen
Tod. Dieselbe ging an den im
Keller ihrer Wohnung gelege-
nen Brunnen, wurde hier von
Krämpfen befallen, stürzte in
den Brunnen und fand in der
Tiefe ihren Tod.” B.M.

(Teil I)
Was einst
geschah
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Rodau in der Presse

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

0172 - 3 55 30 38
Tel.: 037435 - 53 58

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Hauptuntersuchungen*
täglich möglich

www.auto-
morgenstern.com

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

Inh. MorgensternJörg

In der DDR wurde der 8.
März als Internationaler Frau-
entag ausgiebig gefeiert. Vie-
lerorts übernahmen die Män-
ner in den Betrieben die Auf-
gabe diesen Tag mit einer Fest-
veranstaltung für die Frauen
zu gestalten und ließen es sich
nicht nehmen die Bewirtung
bei den Feierlichkeiten selbst
zu übernehmen. Die Frauen
hatten sich zu wichtigen Per-
sonen im Arbeitsprozess ent-
wickelt. Wo es möglich war,
setzte eine staatliche Förde-
rung ein.
Ausgehend vom VI. Parteitag
der SED im Jahre 1963 wurde
in Rodau eine gemeinsame
Vorstandssitzung des DFD
(Demokratischer Frauenbund
Deutschlands) mit dem Orts-
ausschuss der Nationalen
Front einberufen und darüber
in der „Freien Presse” am 2.
März 1963 berichtet:
„Das Ergebnis dieser Sitzung,
die am 20. Februar stattfand.
ließ unsere Herzen höher
schlagen. Unsere Männerwelt
war sehr aufgeschlossen und
wird uns in Zukunft in jeder
Weise unterstützen. Als erste
gemeinsame große Veranstal-
tung wurde die Festveranstal-
tung für den 8. März festge-
legt. Die Feier selbst findet
am Vorabend, dem 7. März
statt. Für Musik sorgt Genos-

Der 8. März war ein Feiertag
für die Frauen

Zur Geschichte des DFD:

se Jahn (Dorfpolizist - Anm.
der Red.). Für das Referat ist
ebenfalls Genosse Jahn ver-
antwortlich. Drei Männer wer-
den an diesem Abend die Be-
wirtung übernehmen. Der Ab-
lauf ist genau festgelegt. Wir
werden jetzt dafür sorgen,
dass ein koordinierter Ar-
beitsplan für den gesamten
Ort aufgestellt wird.”

Der DFD wurde am 8. März
1947 in Ost-Berlin gegründet.
Es war eine Frauenorganisati-
on, die in der DDR als Mas-
senorganisation Teil der Na-
tionalen Front war. In West-
Berlin entwickelte sich aus
den DFD-Kreisverbänden der
Demokratische Frauenbund
Berlin (DFB). Aus den DFD -
Landesverbänden in der BRD
wurde am 8. März 1951 ein
eigenständiger Verband, der
1957 verboten wurde. 1990
noch in die Volkskammer ge-
wählt, zerfiel der DFD mit
dem sich abzeichnenden Ende
der DDR.
B.M. / Quellen: Freie Presse,
Wikipedia

Nun ist bei uns in Rodau der
Karneval oder, wie wir sa-
gen, der Fasching eine Ange-
legenheit, die in Erwachse-
nenkreisen recht kläglich be-
gangen wird, wenn über-
haupt. Vor etlichen Jahren
gab es so etwas auch bei uns
mit recht großem Erfolg,
aber es liegt recht lange zu-
rück. Nicht, dass wir nichts
zu lachen hätten! Aber die
Faschingshochburgen liegen
paar Kilometer weiter in
Leubnitz und Schönberg.
Oder gar im Sauerland in der
Ortschaft Rhode. Jetzt klin-
gelt es bei manchen und viele
erinnern sich an den Besuch
der Rhoder Karnevalisten

Rhoder Karneval
Grüße vom

um Heiner Klein und Orts-
vorsteher Hans-Werner Abel
(Trompetensolo im Festzelt
in Rodau) anlässlich der Ro-
dauer 777-Jahrfeier im Jahre
2001. Ins Vogtland geführt

Die Höchsttemperatur
am 22.02.2023 14°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
6. und 7.02.2023 mit
-12°C. Die Durch-
schnittstemperaturen
lagen bei den Maxim-
umwerten bei 6,1°C
und bei den Minimum-
werten bei -1,9°C.

ImletztenMonat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.

Der Monatsdurch-
schnitt betrug 2,1°C.
DieTagesdurch-
schnittstemperaturen
reichten von

Temperaturen
im Februar
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10,0°C am 22.02.2023.
- 6,0°C am 6. u. 7.02.2023 bis zu

An 17 Tagen gab es Frost, davon
an 3 Tagen Dauerfrost. B.M.

Bert Schmieder, Leiter des
Forstbezirkes Plauen infor-
mierthierzuwie folgt.
Im vergangenen Jahr sind in
Westsachsen die Schäden ge-
genüber 2021 nochmals ge-
stiegen.
Was heißt das für Waldbesit-
zer?
Auf Grund des weiterhin ex-
trem hohen Borkenkäferpo-
tenzials reicht schon ein
durchschnittliches Frühjahrs-
wetter, um die Schadsituation
gravierend zu verschärfen.
Die vergangenen Schadjahre
stellten eine außerordentliche
BelastungsprobefüralleWald-
besitzer inderRegiondar.Den-
noch müssen alleAnstrengun-
gen unternommen werden,
einem neuerlichenAnstieg der
Schadmengen entgegenzu-
wirken–bereits schon jetzt!
Woraufkommtesan?

3. Es ist empfehlenswert, sich
frühzeitig um Forstfirmen zu
kümmern. Die Revierleiter
von Sachsenforst beraten Sie
und nennen Firmen in der Re-
gion.

2. Durch Sturmböen wurden
vereinzelt Bäume geworfen.
Diese sind für den Borkenkä-
fer besonders attraktiv. Wurf-
und Bruchholz ist deshalb zü-
gigaufzuarbeiten.

1. Da der Buchdrucker im ver-
gangenen Jahr sogar eine drit-
te Generation angelegt hat,
sind befallene Bäume teilwei-
se erst jetzt zu erkennen. Die
Käfer überwintern in diesen
Bäumenoder imBoden.Diese
Bäume müssen bis Ende
März aufgearbeitet und ab-
transportiert werden. Zudem
muss im Umfeld dieser Bäu-
meintensivnachfrischemBor-
kenkäferbefall gesucht wer-
den.

hat sie damals ihr
Karnevalsruf „Rho-
dau”. In diesem
Jahr beging man
dessen 25. Jubi-
läum und stellte ei-
ne wunderbare Fest-
schrift zusammen,
die die Geschichte
und deren Men-
schen in Texten und
vielen Fotos wie-
dergibt. Ein Ab-
schnitt ist auch un-

s e r e m
Dorf Ro-
d a u -
K a r n e-
vals ruf
"RHO -
DAU "
- gewid-
m e t
(Auszü-
ge, wird
f o r t g e-
s e t z t ) .
U.S.

4. Die Forstbetriebs-
gemeinschaften un-
terstützen Waldbe-
sitzer bei der Aufar-
beitung, der Ver-

2001

marktung des Holzes sowie
bei Förderanträgen. Deren
Kontaktdaten sind unter
www.sachsenforst.de/fob-
plauenzufinden.

7. Bäume, die im Mai befallen
werden, müssen bis Ende Juni
erkannt, aufgearbeitet, ge-
rückt und abtransportiert wer-
den. Von der Eiablage bis zum
Schwärmen der Käfer dauert
es nur 5 bis 6Wochen. Die Zeit
ist alsosehrknapp!

Uns ist bewusst, dass die Si-
tuation sehr herausfordernd ist
und das langanhaltende
Schadgeschehen eine große
Belastung darstellt. Wir bitten
die Waldbesitzer dennoch, im
Interesse des Waldes alle An-
strengungen zu unternehmen,
die notwendig sind, den
Schadfortschritt zu begren-
zen.

5. Es ist hilfreich, sich mit den
Waldnachbarn abzustimmen.
So können die Kontrolle des
Befalls und die Aufarbeitung
des Schadholzes gemeinsam
organisiertwerden.

8. Mit der Förderrichtlinie
Wald und Forstwirtschaft (RL
WuF/2020) werden auch
Waldschutzmaßnahmen ge-
fördert.Antragsstichtag ist der
30.06.2023.BiszudiesemTer-
min müssen die Anträge incl.
der Stellungnahme des zu-
ständigen Reviereiters von
Sachsenforst in der Bewilli-
gungsbehördevorliegen.

6. Spätestens ab Mai sind alle
gefährdeten Bestände minde-
stens 1 x wöchentlich zu kon-
trollieren. Wichtig: die Kro-
nen der frisch befallenen Bäu-
me sind häufig noch grün. Den
Befall erkennt man nur an der
Rinde durch Einbohrlöcher
und Bohrmehlhäufchen. Färbt
sich die Krone braun, ist es be-
reitsviel zuspät!

Kampf gegen Borkenkäfer
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:

Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Dienstag:

Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 UhrFreitag:

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung08523 Plauen, Europaratstraße 11

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Montag:
Dienstag:

Freitag:
Donnerstag:
Mittwoch: geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.:037431 - 3554
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 UhrDienstag:

Montag:

Donnerstag:
Freitag:

Mittwoch:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38
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Heiße und schöne Winterwanderung 2023

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Mittwoch
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Freitag

Samstag
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13. KW
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März 2023
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Restabfall

Beginn der Sommerzeit

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

B
I
O Biotonne

m
or

ge
n

s 
k

al
t,

 a
b

en
d

s 
ta

u
t 

es
S

ch
n

ee
r e

ge
n

k
al

t
m

or
ge

n
s 

ge
fr

or
en

, t
ag

sü
b

er
sc

h
ön

Internationaler Frauentag

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Restabfall

Restabfall

B
I
O Biotonne

Blaue TonnePap
ier

9.00 Gottesdienst im Pfarrsaal

9.00 Gottesdienst in der Kirche
Vorstellung Konfirmanten

19.00 Info-Veranstaltung
Bürgerhaus Rodau

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

19.30 Männerchor Singen
Goldene Hochzeit D. Stange


